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vi) beschließt die Finanzvorschriften des be­
sonderen Verbandes;

vii) bildet die Sachverständigenausschüsse 
und Arbeitsgruppen, die sie zur Verwirk­
lichung der Ziele des besonderen Verban­
des für zweckdienlich hält;

viii) bestimmt, welche Nichtmitgliedländer 
des besonderen Verbandes, welche zwi­
schenstaatlichen und welche internatio­
nalen nkhtstaatlichen Organisationen zu 
ihren Sitzungen als Beobachter zugelas­
sen werden;

ix) beschließt Änderungen der Artikel 10 bis 
13;

x) nimmt jede andere Handlung vor, die 
zur Erreichung der Ziele des besonde­
ren Verbandes geeignet ist;

xi) nimmt alle anderen Aufgaben wahr, die 
sich aus diesem Abkommen ergeben.

b) Uber Fragen, die auch für andere von der Or­
ganisation verwaltete Verbände von Interesse 
sind, entscheidet die Versammlung nach An­
hörung des Koordinierungsausschusses der 
Organisation.

(3) a) Jedes Mitgliedland der Versammlung verfügt
über eine Stimme.

b) Die Hälfte der Mitgliedländer der Versamm­
lung bildet das Quorum (die für die Beschluß­
fähigkeit erforderliche Mindestzahl).

c) Ungeachtet des Buchstaben b) kann die Ver­
sammlung Beschlüsse fassen, wenn während 
einer Tagung die Zahl der vertretenen Länder 
zwar weniger als die Hälfte, aber mindestens 
ein Drittel der Mitgliedländer der Versamm­
lung beträgt; jedoch werden diese Beschlüsse 
mit Ausnahme der Beschlüsse über das Ver­
fahren der Versammlung nur dann wirksam, 
wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
Das Internationale Büro teilt diese Beschlüsse 
den Mitgliedländem der Versammlung mit, 
die nicht vertreten waren, und lädt sie ein, in­
nerhalb einer Frist von drei Monaten vom 
Zeitpunkt der Mitteilung an schriftlich ihre 
Stimme oder Stimmenthaltung bekanntzuge­
ben. Entspricht nach Ablauf der Frist die Zahl 
der Länder, die auf diese Weise ihre Stimme 
oder Stimmenthaltung bekanntgegeben haben, 
mindestens der Zahl der Länder, die für die 
Erreichung des Quorums während der Tagung 
gefehlt hatte, so werden die Beschlüsse wirk­
sam, sofern gleichzeitig die erforderliche Mehr­
heit noch vorhanden ist.

d) Vorbehaltlich des Artikels 13 Absatz (2) faßt 
die Versammlung ihre Beschlüsse mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen 
Stimmen.

e) Stimmenthaltung gilt nicht als Stimmabgabe.
f) Ein Delegierter kann nur ein Land vertreten 

und nur in dessen Namen abstimmen.
g) Die Länder des besonderen Verbandes, die 

nicht Mitglied der Versammlung sind, werden 
zu den Sitzungen der Versammlung als Beob­
achter zugelassen.

(4) a) Die Versammlung tritt nach Einberufung durch
den Generaldirektor alle drei Jahre einmal zu

einer ordentlichen Tagung zusammen; und 
zwar, abgesehen von außergewöhnlichen Fäl­
len, zu derselben Zeit und an demselben Oft 
wie die Generalversammlung der Organisa­
tion.

b) Die Versammlung tritt nach Einberufung 
durch den Generaldirektor zu einer außer­
ordentlichen Tagung zusammen, wenn ein 
Viertel der Mitgliedländer der Versammlung 
es verlangt.

c) Die Tagesordnung jeder Tagung wird vom 
Generaldirektor vorbereitet.

(5) Die Versammlung gibt sich eine Geschäftsord­
nung.

Artikel 11
(1) a) Die Aufgaben hinsichtlich der internationalen

Registrierung sowie die anderen Verwaltungs­
aufgaben des besonderen Verbandes werden 
vom Internationalen Büro wahrgenommen.

b) Das Internationale Büro bereitet insbesondere 
die Sitzungen der Versammlung sowie der 
etwa von ihr gebildeten Sachverständigenaus­
schüsse und Arbeitsgruppen vor und besorgt 
das Sekretariat dieser Organe.

c) Der Generaldirektor ist der höchste Beamte 
des besonderen Verbandes und vertritt die­
sen Verband.

(2) Der Generaldirektor und die von ihm bestimm­
ten Mitglieder des Personals nehmen ohne Stimmrecht 
an allen Sitzungen der Versammlung und aller etwa 
von ihr gebildeten Sachverständigenausschüsse oder 
Arbeitsgruppen teil. Der Generaldirektor oder ein von 
ihm bestimmtes Mitglied des Personals ist von Amts 
wegen Sekretär dieser Organe.

(3) a) Das Internationale Büro bereitet nach den
Weisungen der Versammlung die Konferen­
zen zur Revision der Bestimmungen des Ab­
kommens mit Ausnahme der Artikel 10 bis 
13 vor.

b) Das Internationale Büro kann bei der Vorbe­
reitung der Revisionskonferenzen zwischen­
staatliche sowie internationale nichtstaatliche 
Organisationen konsultieren.

c) Der Generaldirektor und die von ihm be­
stimmten Personen hehmen ohne Stimmrecht 
an den Beratungen dieser Konferenzen teil.

(4) Das Internationale Büro nimmt alle anderen Auf­
gaben wahr, die ihm übertragen werden.

Artikel 12
(1) a) Der besondere Verband hat einen Haushalts­

plan.
b) Der Haushaltsplan des besonderen Verbandes 

umfaßt die eigenen Einnahmen und Ausgaben 
des besonderen Verbandes, dessen Beitrag 
zum Haushaltsplan der gemeinsamen Ausga­
ben der Verbände sowie gegebenenfalls den 
dem Haushaltsplan der Konferenz der Organi­
sation. zur Verfügung gestellten Betrag.

c) Als gemeinsame Ausgaben der Verbände gel­
ten die Ausgaben, die nicht ausschließlich 
dem besonderen Verband, sondern auch einem 
oder mehreren anderen von der Organisation 
verwalteten Verbänden zuzurechnen sind. Der


